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VoN Basılıus Doppelfeld

Selten hat in den letzten Jahren eine Veröffentlıchung A4us dem Bereich der TC eın
großes und breites Echo gefunden WIe der Frühjahr 1998 ndlıch auch 1n deut-

scher Sprache erschıenene »Katechismus der Katholischen iırche«, oft einfach
»Weltkatechismus« genannt.‘ Dieses Interesse bereıts VOI Jahren eın nach ersten

Meldungen ber dıe Absıcht, eıinen olchen Katechismus erarbeıten und ıhn dem
gesamten Ep1iskopat der katholıschen IC als Handreichung, Modell, Rıchtschnur,
Kompendium oder WIe immer 1al 6S wollte DZw auch SCHIIC bezeichne-

VOI- und aufzugeben. Gelegentlich drang auch VON der el der Kommis-
S10N dıe Offentlichkeit. Miıt dem Erscheinen der französıschen Ausgabe,* dıe
einem Verkaufsschlager wurde, wuchs dıe Neugier 1m deutschsprach1ıgen Raum Für
Irriıtationen Ssorgte bereıits 1m Vorfeld die Ankündıgung, der Katechismus werde nıcht in
einem der großen, auf katholiısche eologıe spezlalısıerten Verlage erscheıinen. Dıe
vorlıegende Ausgabe ist ein Gemeinschaftswerk der Verlage UOldenbourg, Benno, Pau-
Jusverlag und Veritas, uUurc die die nder Deutschland, Österreich und chweılz
repräsentiert Ssınd.

In der ZUr Veröffentliıchung des Katechismus VON ohannes Paul I1 erlassenen
Apostolıschen Konstitution »Fıde1l depositum« VO 11 Oktober 1992, dem 30 Jahres-

der Eröffnung des Vatıcanum L, schreıbt der aps »Der ‚Katechismus der atho-
ıschen Kirche«, den ich Zn Juni 1992 approbiert habe und dessen Veröffentlichung
ich aft meılnes apostoliıschen Amtes heute anordne, ist eıne Darlegung des Glaubens
der Kırche und der katholıschen ehre, WIe S1e VON der eilıgen Schrift, der apostol1-
schen Überlieferung und VO Lehramt der Kırche bezeugt oder erleuchtet wird. Ich
erkenne ıhn als gültiges und legıtimes Werkzeug 1im Dienst der kırchlichen Geme1in-
schaft d ferner als sıchere Norm für die Lehre des Glaubens Möge OT: der Erneue-
IunNns dıenen, der der Heılıge Gelst dıe Kırche Gottes, den Leıib Christi, dıe Pılgerin
auf dem Weg ZU| unvergänglichen 16} des Reıiches, unablässıg ruft. «<

Begonnen er mıiıt der Ernennung eıner Kommission VON ZWO. Kardınälen und
Bıschöfen der Leitung des Präfekten der Glaubenskongregation, Kardınal
Ratzınger. Diıeser Kommission zugeordnet Wäal ein Redaktionskomitee VON sıeben
Dıözesanbıischöfen und einıgen theologıschen Fachleuten Der erarbeıtete Textentwurf

Zur Entstehungsgeschichte vgl dıe Apostolısche Konstitution » Fiıde1 depositum« Johannes auls IL VO:

1.10.1992, herausgegeben ZUui Veröffentlichung des Katechismus und abgedruckt ın der deutschen Ausgabe alte-
chiısmus der Katholischen Kirche, München 1993, 29235 Im folgenden abgekürzt: aAatechismus.
2 Obwohl dıe französısche Ausgabe als erste edruckt wurde, gılt dıe lateinısche Ausgabe, 199% erschienen beı
Laubreria ıtrıce Vatıicana, Cıtta del Vatıcano, als edıtıio typıca

Katechtsmus, 331.
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g1ng alle ischöfe, deren Konferenzen und eıne größere Anzahl VON Fach-
eologen. Dıe gewünschten Anderungen vorzunehmen und rgänzunge einzuarbeiten
Wäal wıeder Aufgabe des Redaktionskomiuitees. Dieser langwier1ige und breıt angelegte
Prozeß erklärt auch die relatıv lange eıt VON der Einsetzung der Kommissıon 1m Jahre
1986 bıs ZUT Approbatıon des endgültigen JTextes Juni 1992 ntgegen manchen
Meldungen In den ediıen ber Absıcht und Geltung dieses Katechismus handelt 6S sıch
nıcht einen für die gesamte katholische Welt vorgeschriebenen Eınheıitskatechismus,
WwI1e Johannes Paul I1 in se1iner Apostolıschen Konstitution arste »Dilieser Katechis-
INUsS ist nıcht dazu bestimmt, dıe VOoN den kiırchlichen Autorıtäten, den Dıözesan-
bıschöfen und den Bıschofskonferenzen vorschriftsgemäß approbıerten örtlıchen
Katechismen ersetzen, besonders WC s1ie dıe Approbatıon des apostolıschen Stuhles
erhalten aben. Kr ist dazu bestimmt, ZUuUT Abfassung örtlıcher Katechismen
ermuntern und dıe unterstützen, die den verschıedenen Sıtuationen und Kulturen
Rechnung (ragen, aber zugleı1c) sorgfältig dıe Eınheıit des Glaubens und dıe Treue ZUI

katholischen re wahren. «“ Damit wıird dem »Katechismus der Katholischen rche«
en Modellcharakter zuerkannt. Dıesem Modell ın nıcht folgen, wırd gulte
TtTunde brauchen.

In der olge eschränkt sıch dieser Beıtrag auf die Untersuchung des Ihemas
»M1SS10N« 1mM Katechismus und verzichtet auf eiıne allgemeıne ürdigung ebenso
WI1Ie auf grundsätzlıche Fragen, etwa nach dem theologischen Ansatz .

Be1 einem umfangreıchen Buch WI1e dem Katechismus In der deutschen
Ausgabe siınd 6S mıt en Registern ber 010 Seiten und angesıchts eines 23 Seıiten
umfassenden Inhaltsverzeichnisses wirft der eser verständlicherweise zunächst einen
1C In das Stichwortverzeıichnıs, 1er » Thematisches Regıster« Dort findet 6E

auf Seıte &01 »MI1SS10n, Missionierung« olgende Hinweise: »Miss1ionsauftrag
Christı die Kıirche Ursprung und ‚WEeC. der Miss1ıonierung J1eDbe Gottes als
Motiv für die 1sSs1on und Eıinheit der TG und gottgeweıhtes Leben
der verkündeten Botschaft VO realen Leben der Kırche edeutung der Inkulturation /
respektvoller Dıalog mıiıt anderen Kulturen.«

Auf dıese und andere Stichwörter DZW egriffe, die mıt »M1SS10N« zusammenhängen,
wırd och zurückzukommen sSe1N. enden WIT zunächst dem ÖOrt Ä der der
Alission nach dıesem Katechismus 1mM Glauben und 1n der C zugewlesen wIrd.

Der »Katechismus der Katholischen Kırche« glieder sıch In vier e1le »Das
Glaubensbekenntnis«, I1 »Die Feier des chrıistlıchen Mysteri1ums«, 908 »Das eben in
Christus«, »Das christliıche Gebet« Der Teil® 45-301) umftfaßt eınen ürzeren
ersten SC »Ich glaube WIT glauben« (47-82) und einen längeren zweıten:
»Das christliıche Glaubensbekenntnis« 83-301) Letzterer glıeder sıch 1n die dre1

Katechtismus, 34f.
Als TtTuhe urze Stellungnahmen sejlen hıer NUur dıe eıden Artıkel on LATE 1n »Christ iın der Gegenwart«

geführt: »Im Wandel des Übergangs. en Hen Weltkatechismus der katholıschen Kırche en und verstehen«, 1nN:
Christ INn der ’genwarı 45 (1993) 171f (Nr. 21 omPund: »Fragen den Katechismus Eın Üünche-
NCr Forum trug Wiıchtiges einem fruchtbaren Dıalog bei«‚ 1nN: Ebd 187 (Nr. 23 VO: 6.6.1993).

In Klammern dıe Seitenangaben.
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Kapıtel »Ich glaube Gott, den Vater »Ich glaube Jesus und »Ich
glaube den eilıgen Gel1st«, und des welteren mıt fortlaufender Zählung in
ikel, deren neunter gehö drıtten Kapıtel überschrieben ist »Ich
glaube die heıilıge katholische Kırche« (226-281). Dieser neunte Artıkel wıederum
iIst aufgeteilt 1in sechs Absätze, deren drıtter dıe Überschrift rag »Die eine, heıilıge,
katholische und apostolische Kırche« —2  9 und vierfach untergliedert ist Unter
der römıschen Zıffer IIL »Die Kırche ist olısch« (  S lautet die sechste und
etzte Zwischenüberschrift »Die 1ss1ıon eine orderung der Katholizıtät der Kırche«
(252-254).

eım Suchen und Auffinden des Ortes, der in diesem Katechismus der 1ss1ıon der
Kırche zugewlesen wird, überrascht zunächst, »M1ss10n« »katholisch« und
nıicht »apostolısch« behandelt wird. Dıie Aussage »Die Kırche ist apostolisch«
4-25 olg auf die Ausführungen »M1ss10n«. damıt ohl eın kzen! gesetzt
werden soll, zeigen dıe beiden Kurztexte auf Seıte AA als Abschluß und Zusammen-
fassung des dritten Absatzes mıt selner vierfachen Charakterisierung der Kirche Es
el dort ın Nr 868 und R69:'

»Die Kırche ist katholisch Sıe verkündet den Glauben; s1e hat und pendet dıe
der Heıilsmiuttel;: Ss1e ist en Völkern gesandt; s1e wendet sıch alle Men-

schen; s1e umfaßt alle Zeıten: s1ie ist »ıhrem esen nach miss1ionarisch« (AG 2).« »Die
Kırche ist apostolisch: Sıe ist auf feste Grundlagen gebaut: auf dıie >ZWÖINf Apostel des
Aammes«- (Offb ’  9 S1e ist unzerstörbar; s1e ist unfe|  ar in der Wahrheıit gehalten;
Christus leitet S1e Uurc efIrus und dıie anderen Apostel, die in iıhren Nachfolgern, dem
aps und dem Bischofskollegium, be1 iıhr sind. «}

Der Apostolizıtät der Kırche ist 1er das Missıonarıische SCHOMUMNCH worden
eıner wen1gstens 1n diesem Kurztext pointierten Charakterisierung der

Kırche als unzerstörbar und unfehlbar Die beiden zıtlerten Kurztexte stehen in eıner
starken Spannung 313er das »Katholische«, dynamısch, en für alle und len Ze1-
{CH dort das »Apostolische«, geradezu erratiısch wırkend Dıe Apostel sınd aber mehr
als 1UT das Fundament der Kırche als unzerstörbare Institution und mehr als 1U der
Ursprung der Sukzession.

Bevor WITr den Ausführungen des Katechismus ZU Thema »M1ss10n«
zuwenden, se1 eın T 1n andere Katechismen und Glaubensbücher geworfen und
darauf geschaut, welchem Ort »M1SS10N« dort angesiede wırd.

Der „»Holländıische Katechismus«” behandelt die 1sSsıon 1im vlerten Teıl »Der Weg
Christi«, in dem SC »Das Priestertum des Volkes Gjottes« der Überschrift:
»Warum Missıon? Dıe jungen Kirchen«.'©

Der Katechismustext ist der leichteren Auffindbarkeıit einzelner tellen in 2865 urze und fortlaufend
numerierte Absätze eingeteılt.

Katechismus, PE
Glaubensverkündigung für Erwachsene, reiburg 1969

10 Vgl ebd., 398-400
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Der VO Deutschen Katecheten-Vereın München herausgegebene Katechismus
Grundrıiß des Glaubens«!! thematisıert »M1SS10N« ın seinem „Kırche und Sakramente«
überschriebenen drıtten Teıl in Nummer 26 (fortlaufender Zählung) »Zeichen des
Heıls«, dem Zwischentitel »Heıilszeichen für alle Völker«. '“ Der »Evangelısche
Gemeindekatechismus«" handelt In seinem sechsten Teıil VO eılıgen Gelst Dort wıird

zweıten Absatz efragt: »Welchen Auftrag hat die Kırche? Kırche und Konfess10n,
1SsS10N und Dıakonle«. Die Ausführungen ber »M1sSs10Nn« sınd überschrieben: »CGott
sendet dıe Kırche Dienst den Völkern (Mission)«. “
en 1m Zusammenhang mıt dem ırken des eılıgen Gelstes behandelt der

»Katholische Erwachsenenkatechismus«, herausgegeben Vonl der Deutschen Bıschofskon-
ferenz, ” dıe 1SS10N: Kırche als Sakrament des Geistes« Nummer »Die
Kırche 1ın der Geschichte Gottes mıt den Menschen«, Nummer A »Die Heıilszuwen-
dung (Miss1ıon) der Kirche«.!°

Im » Französıschen Glaubensbuch«*” ist »M1SS10N« angesiede. vlerten Teıl »Die
Kırche auf dem Weg« Kapıtel »Das agnıs des Zeugese1ns«. Dort wırd gefragt
» Warum Zeugnis geben?!« und geantwortet mıt Ausführungen ber »die Grundlage der
Missionstätigkeit. Die Pflıcht, das Evangelıum verkünden«. ' Das »Glaubensbuc der
belgischen Bischöfe«!? Sagt Yanz apıdar 1mM ersten Teıl »Den Glauben bekennen« be1
den Aus  ngen ber »dıe katholische rche« »Durch die auflfe hat Il der
Chrıst) teıl der 1Ss1o0n der Kırche, die VODH Herrn >z en Völkern« gesandt ist«.“%

In all diıesen Katech1smen und Glaubensbüchern wırd nach der Lehre des Vatıcanum
I1 »M1SsS10n« als Wesen der SaNzZCH Kırche ehörıig verstanden und deshalb auch in
deren Darstellung und Selbstverständnis abgehandelt, wobe1l die Akzente durchaus
unterschiedlich gesetzt Sind: Priestertum des Volkes Gottes, Heılszeıchen, Dıenst
den Völkern, Heilssendung, Zeugnis geben, auilie (allgemeines Priestertum) oder 1m

Katechismus: »Mi1ss1ıon eine orderung der Katholizıtät der rche«
Auf den ersten MC fallen beim ext des »Katechismus der Katholischen rche«

über die 1ss1ıon dıe klare Gliederung und dıe vielen Zıtate AUuSs den Dokumenten des
Vatıcanum I1 auf. Aus der eilıgen chrıft wiırd NUr der 10324 Missionsbefeh in
Mt 26, 19-20 zıtlert.

München 19280
Vgl ebd., 138-140

13 Evangelıscher Gemel:  ekatechismus, hg VON ELLER s Gütersloh
14 Vgl ebd., 253355

16
Das Glaubensbekenntnis der Kırche, Kevelaer

17
Vgl ebd., 264-268
Glaube en Deutsche Fassung hg on JEMER, reiburg 19286

18 Vgl ebı  Q 137-147
19 Unser Glaube, Freiburg 1983

Ebd.,



304 Aasılıus Doppelfeld

Der U  au des Textes

»Der Missionsauftrag« (Nr 849) wird eschrieben mıt den ersten orten des Mis-
s1onsdekretes »Al genNteS« und Mt 28,19-20 In » Ursprung und Ziel der MISSLON«
(Nr 850) wird AUS »Al gENLES« das ohl meistzıtierte Wort »Die pılgernde IC ist
ihrem esen nach miss1ionarisch (AG ange und gesagt »Das etzte Ziel
der 1sSs1o0n ist CS, die Menschen der Gemeninschaft teilhaben lassen, die zwıschen
dem ater und dem Sohn 1m Gelst der 1e besteht«.

»Der Beweggrund zZur 1SS10N ist dıe 1e Gottes en enschen« (Nr 89I1)
Hıer wırd KOTr 5,14 und Tim 2 zıtlert und SschheB3lıc als entscheidendes Mis-
S10NSMOtIvV ausgeführt: »Das eıl findet sıch in der ahrheıt Wer dem Antrıeh des
Gelstes der Wahrheit gehorcht, ist schon auf dem Weg Heıl; dıe 3a aber, der
diese Wahrheit anvertraut worden ist, muß dem Verlangen des Menschen entgegenkom-
INCHN und S1e bringen. Weıiıl dıe TC. den allumfassenden Heilsratschluß glaubt,
muß S1e m1issioNarısch Se1IN. « Ausgerechnet bei dieser Kernaussage nNnde siıch eın ıtat
eines kırchenamtlıchen Dokumentes In den Anmerkungen wıird 191088 verwlesen auf das
ekre des Vaticanum 11 ber das Laıenapostolat (Apostolıcam actuosıtatem und auf
die üngste 1ss1ıonsenzyklıka »Redemptoris M1SS10« 11 Unter der Zwischenüberschrift
»Die Wege der MIiISSLON« (Nr 852) wırd VOI em das iırken des eilıgen Geilistes
beschrieben, der mıt den Worten der genanniten Missiıonsenzyklıka »dıe Hauptperson für
dıe DaANzZc kirchliche Sendung« (RM 21 geNAaNNL wIird. Die Sendung der Kırche ist
Fortsetzung der Sendung Christi (vgl 5)

Hıer 1010881 hätte sich eiıne deutlichere Aussage ber dıe »M1SS10 de1« gewünscht,
WwWI1e s1e dann unverhofft ZWEe1 Seiten später 1im Abschnitt »Die C ist apostolisch«
enthalten 1st, der mıt den Worten beginnt »Jesus ist der VO Vater Gesandte«
(Nr 858) och kehren WIT zurück den Ausführungen 1m Anschluß »Die Wege
der MISSLON« (Nr 852)

Die folgenden 1er Nummern 853 bıs X56 sıiınd schon rc den kleineren Schriftgrad
VO vorausgehenden ext abgesetzt. Sıe enthalten größten Teıil Zıtate, die den
großen Konzılsdokumenten »A gentesS«, »Lumen gentium«, Gaudıum ef und
»Unitatıs redintegrati0« S1ind. Als Themen werden 1ın diesem zweıten und
nachgeordneten Teıl der usführungen ber dıe 1ssıon der Kırche olgende unkte
angesprochen: die Kluft zwıischen Anspruch und Wiırklichkel: beı der Verkündıgung,
dıie Notwendıigkeıt VON Buße und Erneuerung, dıie Bereıitschaft Armut und Vertfol-
Sung (vgl Nr 853), sodann dıe Solıdarıtät der Kırche mıt der Menschheıit und
der Welt, die erforderliche Geduld be1 der Verkündigung des vangelıums und der
Gründung VON Ortskırchen, dıe Inkulturation und die efahr VON Mißerfolgen (vgl
Nr 854) In Nr 855 wırd das Bemühen die Eıinheit der Christen mıt der 1SsS10nN
der Kırche verbunden. Und sSschh11eB3l1C. efaß sıch Nr 856 mıt »einem respektvollen
Dıalog mıt denen, dıe das Evangelıum och nıcht annehmen«. Hier rekurriert der ext
auf

Dıe Nummern 852 biıs 856 wirken eher WI1e knappe Aufzählungen anstehender Fragen
oder Problemkreise einerseılts und WwWI1e eıne Sammlung VON gewichtigen Zıtaten A4us
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lehramtlıchen Zıtaten andererseıts denn WwI1e ematısc. strukturierte Aus  ngen Man
hat den Eindruck, der Katechismus WO. nıchts VEITSESSCH oder auslassen, WAas wichtig
erscheınt, ohne N aber adäquat ehandeln können. NSo befriedigt dieser Teıl nıcht
Yanz

Das Anlıegen der 1SsS10N spielt iın TC und eologıe oft auch da eıne olle,
das Wort nıcht dırekt gebraucht wird, sondern andere, mıt der 1sSs1on ZUSamMmmenNn-

ängende egriffe Verwendung finden Blıckt INal unsystematısch und ohne An-
Spruc. auf Vollständigkeıt das thematısche Regıister urCc/ das en
folgender Stichwörter auf: »Befreiung«, »Bekehrung« hıer DUr ein Verweils auf
»Reue« »Commun10«, »Dı1alog, interrel1g1Öser« darauf wıird och zurückgekom-
men »Entwicklung«, »Gemeinschaft«, »Kultur«,“ »Reliıgion(en)« dafür findet sıch
»Religionsfreiheit«. Diese Liste 1e. sıch leicht fortsetzen. selbst »Evangeli-
sierung« und »Neu-Evangelisierung« fehlen, wirft die rage auf, inwiewelt der Scuc

Katechismus dıe HCC eologıe und kırchliche Lehrverkündiıgung berücksichtig
Krıtisch anzumerken ist auch eın TEN! ZUTr Vereinfachung In der Argumentatıon und

eın ange. E1  ühlungsvermögen. Dazu DUr ein eıispiel:
Zweıiımal efaß sıch der Katechismus mıt der olygamıe, 1im Zusammenhang mıt der

Eıinheit und nauflöslichken der FEhe« (Nr und mıt der »Würdt der Ehe«
(Nr Dıe beiden Urteile ber dıie olygamıe die 1er nıcht verteidigt oder gal
vertreten werden soll argumentieren VON der urde der Gatten, dem Sınn der ehe-
lıchen Gemeinschaft und dem sıttlıchen Gesetz her. Miıt keinem Wort wird auf den
kulturellen und sozlalen Hıntergrund der Polygamıe eingegangen oder M4 Verständnis
dafür gezeigt.“ Für eıinen Katechismus, der wI1e eingangs erwähnt e1in »legıtımes
Werkzeug 1im Dienst der kırchlichen Gemeinschaft« se1n ll und »als sichere Norm für
die Tre des Glaubens«* gelten soll, ist eın olcher Eurozentrismus für den sıch
weıtere Beıispiele anführen heßen untragbar.

iıne letzte tische emer.  ng, eher eın erdac. se1 och angefügt: Auffällig siınd
gewIlsse Unstimmigkeıten zwıschen dem ext und dem thematıiıschen Regıister. SO
1Im Regıster das Stichwort »D1ialog« nter dem Stichwort »M1Ss10n« findet sıch der
Hınwels: »respektvoller Dıalog mıt anderen Kulturen«.“ Schaut INan aber in den Text,

ist dort die Rede VO »respektvollen Dıalog mıt denen, die das Evangelıum och
nıcht annehmen« (Nr 856), Was nıcht das Gleiche ist. Vermutlich gehen diese Un-
stimmigkeiten auf das Konto der Übersetzungen und der damıt verbundenen neuerliıchen
Redaktionsarbeiten.“ Man muß schlıeBlıic. auch bedenken, die Aus  ngen

21 Erfreulicherweise wırd die Inkulturation re1i tellen erwähnt und auch 1m Register ausgewlesen: eiım Mis-
sionsauftrag der Kırche (Nr. 854), eiım Katechumenat (Nr. nd be1ı der ıturgie ın einem eigenen Abschnıitt
mıt der Überschrift »Liturgie und Kulturen« (Nr. 1204-

Die Gelegenheıt dazu waäre egeben beı der rwähnung der Polygamıe 1m (Nr. ach RZEP-
OWSKI, Lexikon der M\.  S  ONn, Graz u 1992, 345%, stellt dıe Polygamıe für dıe meıisten Völker Schwarzafrıkas
einen wichtigen moralıschen Wert dar.

Katechtsmus, 3€
Es andelt sıch NT. 856, dıe ben bereiıts erwähnt wurde.
Vgl Anm
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TIThema »Mi1ss10n« erst 1m au{fie der Überarbeitung eingefügt wurden; ersten Entwurtf
des Katechismus »M1SS10N« Sal nicht vor!

Dıe VOTAUSSCHANSCHCH kurzen Anmerkungen erlauben nıcht ein umfassendes el
ber den »Katechismus der Katholischen Kırche«, der VON vielen als eın We  tkate-
chısmus verstanden wird, zumındest aber Modell und damıt aßs: se1n soll Unter
weltkirchlichem Aspekt sınd 1er aber WI1Ie dargelegt Bedenken und Eiınwände
angebracht. Dıese diskutieren kann beitragen einem tieferen Verständnis und
eıner klareren Verkündıgung der missionarıschen Berufung der Kırche und Jedes
sten.


